
Offener Brief an Friedrich Merz

Sehr geehrter bald-Bundeskanzler Merz,

Wir überreichen Ihnen diese Tasse als Symbol unserer Überzeugung, dass in einer 
Demokratie alle Stimmen Gehör finden sollten – auch jene, die nicht Ihrer Meinung 
entsprechen. 

Wir sind die, die Sie als „linke und grüne Spinner“ bezeichnet haben, weil wir auf die Straße 
gehen, und die Demokratie verteidigen und vor dem Erstarken des Rechtsextremismus 
warnen. Genau das verstehen wir nämlich als unsere Staatsbürgerpflicht. Wir sind auch die 
Menschen aus dem sogenannten „Mittelstand“. Wir sind in der Landwirtschaft tätig, wir 
haben alle möglichen Berufe, teilweise sind wir sogar CDU Mitglieder. Wir sind für die 
Demokratie in unserem Lande systemrelevant. Wir tragen die Wirtschaftslast Deutschlands, 
Herr Merz!

Wir haben sehr wohl ‚alle Tassen im Schrank‘, wie Sie es ausdrückten, und nutzen eine 
davon, um für Respekt, Vielfalt und einen sachlichen politischen Diskurs einzustehen. Wir 
haben sogar so viele Tassen, dass wir Ihnen als Beweis gerne eine schenken möchten. 

In einer Zeit, in der unser Land vor großen Herausforderungen steht, sollten wir 
zusammenarbeiten statt zu spalten. Wir wünschen uns einen Bundeskanzler für alle 
Menschen in Deutschland, der in seinem Ton gemäßigt und respektvoll gegenüber allen 
Gruppen unserer vielfältigen Gesellschaft agiert.

Wir bitten Sie daher eindringlich, die polarisierende Rhetorik Ihres Wahlkampfes hinter sich 
zu lassen und stattdessen eine Politik zu verfolgen, die niemanden ausgrenzt oder 
diskriminiert. 
Wir sind keine Spinner. Wir bitten Sie, von dieser Diffamierung abzusehen und uns als 
ernsthafte Stimmen in der politischen Debatte zu behandeln. Wir werden auch weiterhin 
gegen Rechts demonstrieren! Und zwar mindestens so lange, bis Sie uns ernst nehmen!

Lassen Sie uns gemeinsam an einer Zukunft arbeiten, in der unterschiedliche Meinungen 
nicht als Bedrohung, sondern als Bereicherung unserer Demokratie verstanden werden. Der 
Inhalt dieser Tasse steht für unsere Hoffnung auf eine Politik, die alle Bürger:innen ernst 
nimmt und einbezieht.

Mit respektvollen Grüßen,

Besorgte Bürger:innen
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